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in die Mundartfibel, Lektionsbeispiele und praktische Vorschläge für die
Gestaltung des Uberganges von der Mundart zur Schriftsprache.

Für die Arbeitsgemeinschaj t der Zürcher Elementarlehrer :

Alice Hugelshofer-Reinhart.
Die Hefte sind ab 26. Februar 1948 erhältlich beim Sekretariat des Schweizerischen

Lehrervereins, Beckenhofstraße 31, Zürich 6. Postadresse: Postfach Zürich 35. Telephon
Nr. 28 08 95. Preise:

I. Teil und Übungsteil, in einem Mäppchen zusammen unter dem Titel « Roti Rösli im
Garte » : Bei Bezug von 1—100 Exemplaren Fr. 2.40; bei Bezug von über 100 Exemplaren

II. Teil « Steht auf, ihr lieben Kinderlein »: Bei Bezug von 1 —100 Exemplaren Fr. 1.20;
bei Bezug von über 100 Exemplaren Fr. 1.—

"Wegleitung zur Fibel: Bei Bezug von 1 —100 Exemplaren Fr. 1.20; bei Bezug von über
100 Exemplaren Fr. 1.—

Oschtere

Aus dem eben erschienenen frohen Fäschtbüechli von Rudolf Hägni (Zwingli-Verlag.
Zürich), das uns für Ostern, Taufe, Geburtstag, Samichlaus und andere liebe Feste grad
diejenigen Verse schenkt, die wir oft vergeblich suchen. Hier sind sie zu einem farbenfrohen

Strauß gebunden, der groß und klein erfreuen wird. Hübsche Zeichnungen und ein
vielverheißendes Titelbild von Albert Heß erhöhen den ^ ert des willkommenen Büchleins.
Preis Fr. 4.60.

«Es hat keinen Zweck, fortzufahren — »

Elisabeth Rotten sprach in Zürich in einem kleinen Kreis \on
Zuhörern über «Die Kinder im heutigen Weltgeschehen», bei welchem Anlaß
ein Trüpplein Buben und Mädchen aus dem Polen-Haus im Pestalozzi-Dorf
Trogen die Anwesenden mit ein paar klang- und temperamentvollen Kinderliedern

aus ihrer Heimat erfreute.
Es blieb ein eigenartiges Erleben, froh und erschütternd zugleich, denn

— waren diese rotbackigen Buben, diese lächelnden Mädchen, die ein
gütiges Schicksal in unser Land gerettet hat, wirklich noch Kinder Was
arbeitete hinter diesen Stirnen Was saß tief verborgen in ihren Herzen.
unauslöschlich eingegraben Gab es nicht für sie keinen Weg zurück in
jenes Kinderland des ganzen Geborgenseins, des völligen Glaubens und
Vertrauens, des Nichtwissens um das Böse, das im Menschen verborgen liegt?
Man hat es ihnen und Tausenden dazu mit brutaler Hand genommen, ist
eingebrochen in ihre Kindheit und hat sie viel zu früh zu Wissenden, ach.
so Erfahrenen gemacht, neben denen uir als Kinder dastehen könnten

Und doch: Diese Kinder sind noch nicht die Ärmsten. Der vergangene
Krieg hat das Kind auch körperlich verstümmelt. Er hat ihm das Lachen
und jegliches Vertrauen in seine Umwelt genommen. Es steht unendlich
einsam da.

« Es hat keinen Zweck, fortzufahren. Erwachsene wissen ja doch nicht.
was in uns vorgeht ». steht im Briefe eines halbwüchsigen Mädchens zu

Fr. 2.—.

Es Veieli am Bäcbli.
Es Häntscheli im Graas!
Jez müenier nüme piange.
Hüt chund der Ooschterhaas.

Wie sind ächt d'Eili ggraate?
Sinds grcoß ächt oder chly?
1 hole s Poschterchöörbli.
Deet gönd eu Huuffe dry!
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